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Generationswechsel bei mobilen Radargeräten der Bundeswehr 


Koblenz. Am 08.06.2021 hat das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik 
und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) einen Vertrag über die Herstellung und 
Lieferung von insgesamt 69 mobilen Radarsystemen mit der Firma ESG Elektronik-
system- und Logistik-GmbH geschlossen. Die Auslieferung der Systeme soll bereits 
Anfang 2022 beginnen und bis Jahresmitte 2024 abgeschlossen sein. Zudem bein-
haltet der Vertrag im Wert von etwa 36 Millionen Euro weitere Leistungen wie Aus-
bildungslehrgänge, Ausbildungsmittel sowie einen Ersatzteilerstbedarf.  


Mit dem neuen Radarsystem „Bodengebundenes Aufklärungs- und Raum-Überwa-
chungssystem“ (BARÜ) erhält die Bundeswehr ein modernes System zur umfassen-
den Informationsgewinnung und automatisierten Zielaufklärung. Insbesondere in 
den Einsätzen zur Krisenbewältigung und Konfliktverhütung können Bedrohungen 
frühzeitig zum Schutz der Soldatinnen und Soldaten erkannt werden.  
Für eine permanente Aufklärung und Überwachung großer Räume ist das BARÜ bei 
nahezu allen Wetterbedingungen, bei Tag und Nacht und aufgrund des hohen Au-
tomatisierungsgrads mit geringem Personalansatz einsetzbar.  


„Dieser Generationswechsel ist ein Quantensprung für unsere Soldatinnen und Sol-
daten. Hier werden auf einen Schlag vier bisher genutzte und am Ende ihrer Nut-
zungsdauer angekommene Systeme durch ein einziges, dem aktuellen Stand der 
Technik entsprechendes System ersetzt. Dies vereinfacht nicht nur die Zusammen-
arbeit unterschiedlicher Truppenteile, sondern auch die Ersatzteillogistik und Sys-
temkompatibilität untereinander.“, so der zuständige Projektleiter im BAAINBw. 


Das System BARÜ ersetzt das Panzeraufklärungsradar (PARA), das Artilleriebe-
obachtungsradar (ABRA), das Leichte Gefechtsfeldaufklärungsradar (LEGAR 1) und 
das Bodenüberwachungsradargerät 550 (BOR-A 550). 


Bildunterzeile: Abbildung des neuen mobilen Radarsystems 








